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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ret 28. Juni, 7 Uhr Abends. 0 

Paris, 28. Juni. Der Zudrang zu den 
Zeichnungsſtellen war geſtern derartig, daß viele 
gar nicht zum Zeichnen gelangten. Mehreren Jour⸗ 
nalen zufolge, erreichte die Subſeription die Höhe 
von vier Milliarden, wovon Frankreich allein zwei 
Milliarden zeichnete. Augenblicklich wird eine 
Benachrichtigung des Finanzminiſters angeſchlagen, 
wonach die Subſcription geſchloſſen iſt. — Die 
Majorität der Budget⸗Commiſſion ſprach ſich für 
die Verwerfung der Vorlage bezüglich der Einkom⸗ 
menſteuer aus. 


Angekommen den 28. Juni, 8 Uhr Abends. 

Berlin, 28. Juni. Der heutige „Reichsan⸗ 
zeiger“ veröffentlicht eine Bekauntmachung des 
Reichskanzlers, betreffend die Kündigung der fünf- 
prozentigen fünfjährigen Schatzanweiſungen des 


Norddeulſchen Bundes erſter Emiſſion im Betrage 


von 51 Millionen Thalern. Die Einlöſung gegen 


Zahlung des Nennwerthes erfolgt vom 1. Januar 
1872 ab. Die Verzinſung hört von dieſem Tage 


ab auf. 


Telegt: Nachrichten der — Zeitung 


itzung der unga⸗ 


ien, 27. Juni. In der 
riſchen Delegation wurde die Generaldebatte übe 


das Budget des Miniſteriums des Aeußern begon⸗ 
nen. Szedenyi griff die vom Reichskanzler befolgte 


olitit an, während Kemeny, Szeeſen und Pulßly 
ich für dieſel be ausſprachen. 
Regierung, Baron v. Orczy, erklärte, die Grund⸗ 
Ideen des Pariſer Vertrages ſeien unter Zuſtimmung 
Rußlands auch in der Pontusconferenz gewahr 
worden. Die Beziehungen der öſterreichiſch⸗ unga⸗ 
riſchen Monarchie zu allen auswärtigen Mächten 
ſeien befriedigend und den friedlichen Intentionen 
der öſterreichiſchen Regierung entſprechend. Zwiſchen 
der Türkei und Rußland beſtünde keine Annäherung, 

welche Oeſterreich zu ſcheuen Veranlaſſung hätte. 


Deutſchland. 

(& Berlin, 27. Juni. Nachträglich erfahren 
wir aus guter Quelle, daß ſich unmittelbar an bi: 
Strapazen der Einzugsfeierlichkeiten wichtige diplo- 
matiſche Verhandlungen als nächtliches Nach. 
ſpiel geſchloſſen haben. Noch auf der Soirée de 

u Bismarck, die viele der fremden Celebritä 
ten verſammelt hatte, erhielt Freih. v. Gablenz 
um 2 Uhr des Morgens Depeſchen feiner Regie: 
rung; nachdem er mit dem Fürſten conferirt, begab 
ſich diefer in das kaiſerliche Palais und kehrte erſt 
nach anderthalbſtündiger Arbeit zu ſeinem Gaſte zu⸗ 
rück, um gegen 5 Uhr Morgens Verhandlungen zun 
Abſchluß zu bringen, welche hoffentlich eine neue Ge⸗ 
währ des europälſchen Friedens fein werden. Wenn ei 
ſich einfach um Erneuerung der guten Beziehunger 
zwiſchen beiden Cabinetten handelt, ſo bedurfte et 
dazu keiner weiteren Verhandlungen. Dieſe beſtehen 
belauntlich ſeit längerer Zeit und ſollen durch ein: 
Begegnung der beiden ne noch mehr befeftig: 
werden. An beſtimmte bindende Abmachungen, 
welche über die Bedeutung bloßer Unterredungen 
hinausgehen, wollen wir nicht recht glauben, denn 
die drei Angelegenheiten in Bezug auf welche foldı 
Vereinbarungen heute allenfalls geſchloſſen werden 
könnten, find nicht geeignet, in uns, in dem libera⸗ 
len, aufblühenden Deutſchland, den Wunſch zu er⸗ 
wecken, daß wir uns bei ihrer Ordnung an der 
Seite Oeſterreichs befinden möchten. Die Ordnung 
der orientaliſchen Frage, die Stellung der weltlichen 
Fürften zu den Beſtrebungen der römiſchen Kurie 
und endlich das Gerücht von gemeinſam verabrede⸗ 
ten Plänen zur Unterdrückung der Jaternationalen 
alſo ein Polizei⸗Spionir⸗ und Verfolgungsſyſtem, 
welches wie ein Netz über ganz Europa geſpannt 
werden ſoll, das find ungefähr die Dinge, an bir 
wir bei Abſchlüſſen mit Oeſterreich denken könnten. 
Gott bewahre uns dafür, daß wir beſonders in kle⸗ 
rikalen und politiſch⸗poltzeilichen Dingen wieder 
mit Oeſterreich gemeinſame Sache machen. Sehr 
unliebſame Erinnerungen an die Zeit nach den Be⸗ 
freiungskriegen würden damit erweckt werden. 


v Berlin, 27. Juni. Der bedauerliche Schritt 
des Reichskanzlers, der eine Einmiſchung Rome 
in unſere deutſchen politiſchen Angelegen⸗ 
heiten, die wir mit allen Kräften und mit ganzer 
Macht abzuwehren für unfere Aufgabe gehalten 
haben, direct herbeizieht, wäre noch unbegreiflicher, 
wenn damit, wie man von liberaler Seite behaupten 
will, ein Hinweis verbunden gewefen wäre, daß 
gerufene Bewegung bezünſtigen werde, falls An- 
tonelli die cleric le Fraction nicht von ihrer Oppo⸗ 
— gegen die Abſichten der Regierung abmahnt. 

as wäre ja ein Pact mit Rom, wie er in ſeinen 
Confrquenzen nicht ſchlimmer gedacht werden könnte. 
Lieber wollen wir noch einmal ſo viele Verbündete 
der römiſchen Curie im Reichstage ſehen, als einen 
einzigen unter unſern ge Die „Kreuz 
Ztg.“ fährt heute in ihrer Auseinanderſetzung mit 
den Clericalen fort, conſtatirt aber dabei Folgendes: 
„Unfererfeitg halten wir auch noch heute daran feſt, 
daß wir uns „gegenüber dem Frevelbunde der 
offenen Revolution und des Despotismus in kirch⸗ 
licher und politiſcher Beziehung der Solidarität 
unſerer und der katholiſchen Sache in vollen: 
Maße bewußt find“, Wir bleiben aber auch nicht 


minder dabei ſtehen, daß von allen Arten des Des⸗ F 


potismus der römiſch⸗kirchliche uns der verhaßteſte 
iſt und daß wir dieſenige Partei für die ſchlimmſte 
Feindin der katholiſchen Sache halten, welche die 
Zeichen der Zeit ſo weit verkennt, um heute die 


Beſtrebungen Gregors VII. und Innocenz III. neu 
in Seene zu ſetzen.“ 
der verdeckten Drohung: „Bekanntlich findet man ir 


Der Vertreter der 


ſcheinlich ſei.“ Thiers hat in jüngſter Zeit Frank⸗ 


7 


8 


N 20 Gr re 8 nehmen an 


Sie ſchließt den Artikel mit 


Deutſchland auch eine große Anzahl von Katholiken 
welche das Gebahren der clericalen Fraction nich 
minder lebhaft beklagen als wir, und man kann auch 
in der That die behauptete Univerfalität der katho- 
liſchen Kirche kaum mehr beſchädigen, als indem man 
dieſelbe auf das Niveau einer polttiſchen Coterie her⸗ 
unterzieht.“ Danach ſoll alſo den Mitgliedern der 
clericalen Fraction, wie es ſcheint, mit der altkatho⸗ 
liſchen Bewegung bange gemacht werden, falls ſi 
noch länger eine „politiſche Coterie“ bleiben wollen. 

— Seefiſcher von der Inſel Finkenwerder be 
Hamburg haben eine Petition an den Reichsta 
wegen Entſchädigung für den erzwungenen gänz 
lichen Stillſtand ihres Gewerbes während des Keie 
ges gerichtet, die wegen des Schluſſes der Seſſto 
nicht mehr zur Verhandlung gekommen iſt. Yu: 
Schooße der freien Marine⸗Commiſſton iſt indefſen 
anerkannt worden, daß dleſe armen Leute eben fc 
viel Anſprüche auf eine Vergütung hätten wie di 
Rheder. Ihr Nahrungszweig iſt in der Than 
während des ganzen Verlaufs des Krieges verdorrt 
geweſen, und nicht etwa blos factiſch in Folge de 
feindlichen Blokade, ſondern weil man ihnen geradezu 
verbot, in See zu gehen, damit der Feind fiı 
nicht zu Lootſendienſten preſſe. Außerdem wird di: 
Summe kaum ſehr groß ſein, um welche es ſich dabei 
handelt. 

Oeſterreich 

Wien. Gegenüber den Angaben des Fürſten 
Bismarck über mißbilligende Aeußerungen Ant o 
nelli“s in Betreff des Vorgehens der katholiſchen 
Fraction ſagt der „Volksfreund“ des Cardinale 
Rauſcher: Was von preußiſcher Seite über dieſe An⸗ 
gelegenheit behauptet werde, ſei tendenzlöſe Entſtel . 
lung. Fürſt Bismarck mitſſe in einem bereits feſt⸗ 
geftellten weitgehenden Plane empfindlich gekreuz 
worden fein, um zu einer ſolchen Sprache ſich hin. 
reißen zu laſſen. Wahrſcheſnlich werde der deutſche 
Reichskanzler jetzt eine deutſche Nationalkirche ſchaffer 
wollen und der „Döllingerſchwindel“ ſtehe gan; 
zweifellos mit der großpreußiſchen Propaganda ir 
Verbindung; es ſei Thatſache, daß Dölliager per⸗ 
ſönlich mit den Secretalren des Fürſten Bismarck 
eifrigſt correſpondire. Das offiziöfe Organ dee 

g Nauſcher bemerkt ſchließlich: „Möge Fürf 

Bismarck ſich in Acht nehmen! Der Krieg gegen 
den Ultramontanismus, den er jetzt ankündigt, kann 
ihm leicht alle Lorbeeren und Erfolge der früheren 
Jahre koſten. Die öſterreichiſchen Katholiken aber 
mögen ſich um fo herzlicher an ihr Kaiſerhaus an⸗ 
ſchließen!“ 


Schweiz. f 

Bern. Laut Art. 3 der Bundes⸗Coneeſſion hai 
die Arth⸗Goldau⸗Rigi⸗Bahn⸗Geſellſchaf 
für die Strecke von der luzerner Grenze bei Rig!“ 
Kaltbad bis Kulm innerhalb 6 Monaten vom 26. 
December 1870 an die Erdarbeiten zu beginnen unt 
den Finanzausweis für die Durchführung des Un⸗ 
ternehmens zu leiſten. Da beiden Bedingungen nach 
gekommen, fo hat der Bundesrath der Conceſſion ir 
heutiger Sitzung ee Genehmigung gewährt. 
— Dank dem ſchnellen Verlaufen der Gewäſſer ifi 
der Schaden, welchen die Ueberſchwemmung in 
MET — 19. ae M. angerichtet hat, 
wenn auch immer beträchtlich, doch nicht ſo groß, 
wie im Jahre 1868. 1 

Dänemark. 

Copenhagen. Die Clerikalen werfen auch 
hier behutſam ihre Fangnetze aus. „Dagbladet“ 
warnt vor der Zudringlichkeit hieſiger von Haus zu 
Haus gehender katholiſcher Ordensſchweſtern, welche 
in einſchmeichelnder Weiſe für ein Krankenhaus Geld 
ſammeln, deſſen Errichtung durchaus kein Bedürfniß 
iſt und nur zur Ueberführung der aufgenomme⸗ 
nen Perſonen in den Schooß der römiſchen Kirche 
beſtimmt fein kann. Auch von Schulen und Wohl 
thätigkeitsanſtalten, ſagt das Blatt, werden große 
Anſtrengungen gemacht, um die Kinder ärmerer Leute 
für den Glauben an den unfehlbaren Papſt und die 
übrigen katholiſchen Glaubensſatzungen zu erziehen. 
Das Jubiläum der 25⸗jährigen Amtsführung dee 
gegenwärtigen Kir chenfürſten ward hier in der ka⸗ 
tholiſchen Kirche ſehr feierlich begangen. 


England. 

London. Der „Obſerver“ veröffentlicht ein 
Actionsprogramm der franzöſiſchen Roya⸗ 
lüſten. Die National-⸗Verſammlung wird eine 
Verfaſſung beantragen. Wenn der Antrag ange 
nommen wird, ſoll die Krone dem Grafen Cham⸗ 
bord angeboten werden. Sollte derſelbe „es 
mit ſeiner Würde unvereinbarlich finden“, ſie anzu⸗ 
nehmen, fo ſoll die Krone dem Grafen von Parie 
angeboten werden. — Der Prinz von Joinville und 
der Herzog von Chartres ſind in England einge⸗ 
troffen. — Bei dem jährlich ſtattfindenden Ban⸗ 
kette des Cobden⸗Clubs hielt Lord Granville 
eine Rede. Nachdem er den franzöſtſch⸗deutſchen 
Krieg berührt, ſagte er: „Es wäre Cobden peinlich, 
zu vernehmen, daß als Folge des Krieges die 
Modification des Handels vertrages wahr⸗ 


reich große Dienſte erwleſen, er hat den Frieden und 
die Ordnung wiederbergeſtellt, und ich glaube, daß 
es ſein patriotiſcher Wunſch iſt, die Freiheit zu er⸗ 
halten, die Jaduſtrie zu ermuthigen und die Finanzen 
rankreichs wieder zu heben. Alle definitiven Vor⸗ 
ſchläge bezüglich des Handels vertrages werden von 
der Regierung der Königin in der freund ſchaftlichſten 
Weiſe in Erwägung gezogen werden. Wir beſtreben 
uns gewiflenhaft, Frankreich in feiner jetzigen Lage, 


Donnerſtag, 29. Juni. 


= Tal! 
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unter einander politiſche Rivalitäten entwickeln, ei 


ſchaften der jetzigen Wahlbewegung 


(Morgen- Ausgabe.) 


er} 


erlin: A. Retemeyer und Rud. Mo 
und die Jäger'ſche Buchhandlung: 


welche eine tewporäre iſt, nützlich zu ſein, aber ich 


bin überzeugt, daß Cobden dagegen fein würde, Ber: 
handlungen wieder aufzunehmen wegen eines neuen 
Handelsvertrages, welcher auf retrograden 
Prinzipien baſirt“. Granville beglückwünſcht 
ſchließlich England und Amerika wegen der in freund- 
ſchaftlichſter Weiſe erfolgten Beilegung der „Ala⸗ 
bama“⸗Angelegenhelt. 
Frankreich. 

© Paris, 24. Juni. Der Belagerungszu⸗ 
ſtand ſoll endlich hler aufgehoben werden. Hat er 
auch von feiner drückenden Strenge bereits viel ver⸗ 
loren, darf man auch wieder Vetroleum, Waffen, 
Pulver kaufen, fo find doch die Paßſcherereien uner- 
träglich. Das militäriſche Feſt will man nun auf 
den nächſten ſchönen Tag verſchieben, aber das iſt 
nur Redensart, denn die Truppen beginnen bereits 
ſich zum Abmarſch in ihre Garniſonen vorzubereiten, 
fo daß, wenn die Parade überhaupt ftattfinden 
ſollte, fie nur über die hiefigen Truppen abgehalten 
werden wird. Die Soldaten fingen auch ſchon an 
müde zu werden, die Langeweile, die Abſpannung 
nach den aufregenden Majtagen und das müßig⸗ 
Zuwarten auf den Tag der Revue iſt für ihre Die- 
ciplin ohnehin gerade nicht günſtig und da man alle 
Urſache hat, in dieſem zarten Punkte möglichſt rück 
ſichtsvoll zu fein, fo muß dieſer Sorge jede ander: 
nachſtehen. Auch die Offiziere ſehnen ſich fort. Das 
heutige Paris iſt nicht das Paris des Genufl:s, 
welches früher auf die Offiziere der Provinzialgar⸗ 
niſonen ſolchen Reiz ausübte. Zu ihrer Unterhal⸗ 
tung hat Herr Thiers ihnen Exemplare ſeiner Ge⸗ 
ſchichte des Conſulats und des Kaiſerreichs geſchenkt. 
— Nun werden die Wahleu demnächſt in den Vor⸗ 
dergrund treten. — Bemerkenewerth iſt, daß in al⸗ 
len Parteien namhafte Führer die ihnen angetragene 
Candidatur ausſchlagen, fo Perſiguy, Forcade und 
Lagueronniere von den Bonaparkiſten, Gambetta, 
Ordinaire u. A. von den Republikanern, v. Remuſat 
von den Drleaniften. Oberſt Denfert, der Verthei⸗ 
diger von Belfort hat von mehreren ihm angetrage⸗ 
nen Candidaturen gerade die in der Iſere gemähl;, 
wo ihm der General Binch als Mitbewerber ge⸗ 
genüberſteht. Man ſieht, daß die höheren Dfficiere 
der Armee nicht nur in bedenklichſter Weiſe nach 
einer politiſchen Rolle geizen, ſondern auch ſchon 


ſchlimmes Symptom für die angeblich neubelebte 
Disciplin in der Armee. Von allen eren Eigen: 
iſt die am ſchärf 
ſten und unangenehmſten hervortretende der Ueber fluß 
an militäriſchen Candidaturen. Der politiſche Ehrgeiz 
hat die Armee ergriffen und man fieht mehr als 
einen General von ſeinem Poſten deſertiren, um an 
dem Parteikampfe Theil zu nehmen. Die Stelle 
eines Generals, der ſeine Poſition wahren will, iſt 
im Lager, auf dem Manöverplatz oder im Studir⸗ 
Cabinet; in politiſche Verſammlungen gehört er 
nicht. Die Wuth, in die Politik hinein zu pfuſchen, 
wird ſich wie eine Epidemie durch alle Grade ver⸗ 
breiten. Von da bis zu ſpaniſchen oder mexikani⸗ 


— Unter dem Titel „Die falſche Commune 
oder die traurige Maskerade von 1871“ iſt ſoeben 
in Paris eine geiſtreiche Satyre erſchienen, in wel⸗ 
cher unter Anderem 

ender Weiſe eine Charakter⸗Schilderung von Felix 
Pat entwirft: „Er ift ungemein eitel und bi 
aller Heftigkeit kalt und berechnend, ſein Talent iſt 
ein von Anderen erborgtes; vom unverſchämteſten 
Ehrgeize beſeelt, beleidigt er Alle und ſucht Alles 
herunterzuziehen. Sei es als e Pam⸗ 
phletiſt, ſo kann man ihn weder mit Dumas noch 
mit Courier vergleichen, er iſt nicht werth ihnen die 
Schleppe zu tragen, und ſelbſt Rochefort ſowie auch 
Anicet find ihm vorzuziehen. Obgleich er ſich ſelbſt 
anbetet wie eine Gottheit, ſo weiß doch Jeder, daß 
er die untergeordnetſte Stellung, fowohl bel der 
Preſſe als auch beim Theater einnimmt und ich muß 
geſtehen, es exiftirte ſelten ein mittelmäßigeres Talent. 
Wenn man die ganze Commune alen 
und ſecirt, findet man ſelbſt in den verfaulteſten Her⸗ 
zen nicht ſo viel Groll vereint, als dieſer Mann ver⸗ 
möge ſeiner dunkeln Vergangenheit, gegen Alle und 
gegen Alles mit ſich herumtrug. Feindlich ſelbſt 
gegen eine ruhmvolle Vergangenheit verfolgt er ſie 
bis in das Innere ihrer Gräber und gleich einem 
modernen Heroſtratus zerbricht er die Monumente 
unſerer Siege, entſchloſſen, über Alles ein Leichen⸗ 


Zeitung 


edition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 
e; in Leipzig: Eugen Fort und 9. 
in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandlung. 


„untergraben. Indem der Vicekönig bel 5 * 
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Mr. Fortune de Lille in fol⸗ 


gler: in 


1871. 


tuch zu werfen, damit nichts übrig bleibe als ſein 
Name. Bald ſpritzt ſein Mund, bald ſeine Feder 
die bitterſte Galle über Alles aus, was un er der 
Sonne ſich bewegt und gedeiht, erregt ſeinen wilden 
Zorn, und daß er noch nicht gegen Gott revoltirte, 
kommt daher, daß er noch nie an ihn geglaubt 


talien. 

* Rom, 22. Juni. Geſtern ſchloß die Feier 
der Papſtkrönung die Jubiläums zeit ab. Sonst 
wurde an dieſem Tage im kleinen Hof des Belvedere 
von dem päpſtlichen Almoſenier an arme Leute Heine 
Silbermünzen vertheilt, heute hat der Papſt den 
Pfarrern 15,000 Fres. einhändigen laſſen, damit 
dieſe das Geld in ihren Kirchſpielen an Arme geben. 
Damit ift ein Anlaß zu alljährlich wiederkehrend em 
öffentlichen Scandal beſeitigt. Bisher waren an 
dieſem Tage ſtets dreißig. bis vierzigtauſend Dien« 
{hen verurtheilt, im Hofraume von früh bis Dilt« 
tags einander zu ſchieben, zu drängen, zu treten, um 
anderthalb Silbergroſchen zu erhalten, — wie ſchade 
um die verlorene Zeit! Ich ſchweige von den lügen⸗ 
haften Vermummungen der Weiber, deren ſedes 
ſchwangere das Doppelte erhielt; endloſer Spot! der 
liberalen römiſchen Jugend begleitete jedesmal fonft 
die Fictionen bis unter die Fenſter des päpfilichen 


Palaſtes. Das ganze Donativ aber pflegte in en ö 
Weinſchenken des vaticaniſchen Stadtgebietes 


bleiben, alles endigte in einem Bacchanal. Se ah EUR: 


die Ungunſt der Zeit auch etwas Gutes 1 * 
abe 2 


indem ſie eine Unſitte abſchaffte, an der ſich 
Wohlmeinenden ſtets geärgert haben. 
Türkei 


Obwohl offiziöſe Telegramme aus Alexandrien 2 


lüngſt zu melden wußten, daß zwiſchen dem Sultan 
und dem Vicekönige von Egypten keine Dif« 
ferenzen mehr beſtehen, bringt jede türkiſche Pol vie 
Beweiſe, daß die Spannung zwiſchen Beiden höchſtens 
ihren acuten Charakter verloren, keineswegs aber 
freundſchaftlichen Beziehungen Platz gemacht Hal. 
Die „Turquie“ bringt wieder einen ſehr heſtigen 
Artikel gegen den Khedive. Sie beſchuldigt ihn, dus 
Land ruinirt zu haben und die Egypter zu Sͤlaven 
machen zu wollen. Die Rüſtungen, die er fortiege, 
um eines Tages die Maske fallen laſſen und ſich für 
unabhängig erklären zu können, ſeien eine enorme 
Laſt für die 
dauern, ohne die Autorität des Sultans gan 
legenheit dem Sultan den 
kläre er ſelbſt feine Abſetzung, und der Sultan 
dürfe im Intereſſe des Islams, der Türkei und in 
ſeinem eigenen die islamitiſche Einheit nicht 
länger vertagen. Auch Tunis müſſe vollſtändig in 
das türkiſche Reich einverleibt werden. Der Sultan 
werde damit nur im Einklange mit dem modernen 


Prinzipe der großen 3 handeln. 


erbien. 
Es heißt hier allgemein, daß im Volle eine 
Erhebung vorbereitet werde, um den Fürſten 
Milan durch einen ruſſiſchen Prinzen zu er⸗ 


ſetzen. Schon kürzlich waren bekanntlich Gerüchte 
über ein auf den Fürſten beabſichtigtes Attentat ver⸗ 


breitet. Oeſterreichiſche Blätter hingegen wollen 
n uerdings beſtimmtere Mitiheilungen von der untern 


Donau erhalten haben, nach welchen die Depeschen 1 


darüber, daß in Serbien eine bedenkliche Gäl 
herrſche, daß die Stellung des Fürſten Milan er⸗ 


ſchüttert ſei ꝛc., von competenter Seite als ſedt Be⸗ # 


gründung entbebrend bezeichnet werden. 


Vermiſchtes. E 
mitteilt, i Theodor 
Bedin⸗ 


— Wie die „B. M.⸗Ztg.“ 
Formes wieder, und zwar unter eren! 
gungen als früher, bei der Königlichen Oper engagirt, 
und wird ſchon Anfangs September dort ſeine tg, 


urtheilte die ſämmtlichen vier „Profeſſoren“ zu je 
Monaten ns Ob die Herren dieſes in 


fal gleichfalls in den Sternen geleſen haben 
bei 8 Verhandlungen nicht zu Tage gekommen. 


Meteorologiſche Depeſche vom 28. Juni. 
Himmelsanfiht 


Barom. Temp.. Wind. Stärke. 


Memel . 334,5 ＋ 9,7 W mäßig bed, Nachts Neg. 
Königsberg 334,8 10, W ſchwach trübe. 
Danzig. . . 334.9 13,48. ſchwach hell und wolkig. 
Cöslin . 334,6 13,2 Windſt. — bewo 
Stettin... . 335,3 + 92]S mäßig \heiter. 
Putbus . . 382,5 et SO ſchwach beiter. 
e 
Li . „ w A 
Köln . . 384,5 ＋ 9,6 W 15 ig bewölkt. 
Trier . 329,0 ＋ IASW mäßig tube. 
ee 3341 1, 4. was bed, geft. Regen, 
iesbaden 332,1 9,4 888 ſchwa 
Brüffel. . . 338,8 14 5 ſchwa 
aparanda 338,5 ＋ 9,4 ma 


RER en — fehlt. 3 
Stodholm. 355, T. 900 bed. eg Nachts 
Dab 88 fi ee ee 


Fellahs, welche immer mehr z 
eigenen werden. Dieſer Zuſtand könne nicht Linger 


N 


ottes unerforſchlichem Rath⸗ 
ſchluß endete heute das Leben unſeres 
lieben Sohnes und Bruders, des Ge⸗ 
r 
im 17. one welches wir Freun⸗ 
den und Bekannten ſtatt beſonderer 

Meldung hiermit anzeigen. 
Rambelt ſch, den 28. Juni 1871. 
W. Heberlein nebſt Frau 

und Geſchwiſter. 


Spritzenſchläuche, 


von Hanf gewebt, für Feuerſpritzen und 
Waſſerleitungen in Gärten de., hält auf Lager, 
ſowie genietete Lederſchläuche und Treibrie⸗ 
men von Leder fertigt 
Ed. Troſiener, Schlauchfabrikant, 
(6006) in Danzig, III. Damm No. 2. 


Euler's Leihbibliothek 


erhält die neueſten belletriſtiſchen Werke nach 
ihrem Erſcheinen. Auch werden im Abonne⸗ 
ment Journale, in 2⸗Jahresbände gebunden, 
gegeben. Cataloge zur Anſicht jederzeit ver⸗ 
abfolgt. Der beſtehende Journalzickel wird 
prompt expedirt. (6249) 


Die Dentler ſche Leihbibliothel 
Damm No. 13 


for uernd mit den neueften Werken ver⸗ 
ſehen, empfehlt ſich dem geehrten Publikum 


A en „ bas mirte Viehverſicherungs⸗ 

Fiſchwitterungt een weiche Dur 

Ber ale Bige au Ir ea Sehe tion ſtellen können, wollen 

— Eine ganze Büchſe 10 Her, eine N ſich sub Chiffre E. 2558 

an die Annoncen⸗Erped. 

von Zudolf Mosse in 
Frankfurt , wenden. 


g" reſpeetablen Vertretung 
einer bekannten renommir⸗ 


Eine Molkerei 


wird baldmöglichſt zu pachten . = 
tion kann nach Helsben geſtell ee 
Käſefabrikant Aug, Gleiß 

(7053) in Genthin 


Milchpachtung. 


Die Milch von ungefähr 60 bis 100 
Kühen wünſche ich pachtweſſe zu überneh⸗ 
men. Hierauf Reflectirende wollen ihre Adr. 
nebſt Bedingungen an mich richten. 

Krieg, Käſefabrikant, 
in Badingen b. Zehdenick. 


General: Agent 


für eine ältere renom⸗ 


Die 
Preußiſche Boden-Lredit- Actien- 
Dank in Berlin 


gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen auf ländliche Grundſtücke un⸗ 
kündbare und kündbare hypothekariſche Darlehen und zahlt die Valuta in 
baarem Gelde. 

Jede mündliche oder ſchriftliche Auskunft wird auf Verlangen gerne 


ertheilt durch J. Gruenbaum 
(7051) in Schöneck. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Bauern Gottlieb Zube — 
börige, in Bietonia belegene, im Hppothe⸗ 
— unter No. 8 verzeichnete Grundſtück, 


am 21. September 1871, 
3 Vormittags 11 Uhr, - 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des bie: 
ſigen Gerichtsgebäudes im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 

am 23. September 1871, 

Vormittags 11 Uhr, 

in demſelben Zimmer verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ſtücks 156,735 Morgen; der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück zur Grundſteuer ver⸗ 
anlagt worden: 27,0 %; der Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 15 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerm Geſchäftslokale Bureau III. 
eingeſehen werden. 


Leberkrankheit, Bruſtleiden, Heiſerkeit 
und Huſten. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
Berlin, 6. Mai 1871. Nach ärztlicher Ausſage leide ich an der 
Leber, bin auch in ärztlicher Cur; es iſt mir aber zur Stärkung Ihr 
Malzextrakt beſonders empfohlen worden. F. Genrich, Cattunfabrikant, 5 


f Apotheke zu Gerſtungen 
Tod allem Ungeziefer. 


nell tödten⸗ 


Anclamerſtr. 2. — Die Malz⸗Chokolade kräftigt den kranken, verfallenen 

Körper, wie kein anderes Mittel, und iſt die beſte Mitbewirkerin der durch 

das Malzextrakt zu erſtrebenden * — Da gegen mein Bruſtleiden, 
ufte E 


meine Heiſerkeit und mein n Ihre Bruſtmalzbonbons fo 
außerordentlich wirken, bitte ih um abermalige Zuſen dung. Anton 
Döring in Sagor. 

Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt No. 38, 
J. Leiſtikow in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter 
in Pr. Stargardt, R. H. Siemenroth in Mewe, R. H. Otto in Chriſt⸗ 


mine anzumelden. 
Pr. Stargardt, den 21. Juni 1871. 
Königl. Kreis - Gericht. 
— Der Subhaſtatiousrichter, (7050) 
FR dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns Speiſiger in Caldowe 
werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als ne machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
fein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
Vorrecht bis zum 7. Auguſt er. einſchließlich 


e Diejenigen, welche Eigenthum oder ? n 
burg, Carl ſchinsky in Putzig, G. Schinkel in Roſenberg, J. 8 . Ungnad in Berlin, 2 
a pe Wiciameit gegen Delte ber Min Heuteih, J. Werner in Stukm Wir: ener. J. % | mo) Cehüipenfr. 77. ee 1 ‚gegrün: 
En. aber Er eingetsagene Korn ei | L tigten Annoncen kn ai 
Superb, len a Venen ber e ß. ... Obſe wird für den biefigen Mas ein 
unbe d , den . Dalipfer⸗ Verbindung.| Holzhof Schäferei 5. sar König Wihetm-Lotterie| Per. Annoncen grp. Je 


em Annoncen⸗ reſp. Zeitungs⸗ 
weſen vertrauter, im geſchäft⸗ 
lichen Verkehr gewandter, zu⸗ 
verläſſiger und gewiſſenhafter, 
wenn möglich cautionsfähiger 
Mann geſucht. — Offerten 
ſchleunigſt unter N. 2 . poste 
restante Leipzig erbeten, 


Ein junges Mädchen von außerhalb w. 
die feine Küche zu erlernen. Gef. Off. 
nimmt die Exped. d. Ztg. unter No, 7007 


3. Serie 
ganze 2 , halbe 1 %e. find zu haben in 
der Expedition dieſer Zeitung. 


e 
(5322) S. Baſch, Berlin, Molke markt 14. 
Preuß. Lotterie „ u. ale, 
93 1 % ＋ ge 14 4 
i H. Goldberg, Lotterie⸗Comtoir, 


* 3 Trockene fichtene Dielen und Boh: 

Danzi — Stettin. len, auch aſtfreie Zifchlerdielen bil: 

Dampfer „Die Erndte“, Capt. Scherlau. ligſt abzugeben. (7066) 
von Stettin am 1. Juli, 2 „ 
von Danzig am 5. Juli. 


Ferdinand Prowe. 
Ir nehrſachen Anfragen zu be⸗ 
gegnen, zeige ich an, daß die 
Deutſche Grund - Erebit » Bank zu 


Preisgekrönt in Paris 1867. 


Südd. W. Preuss. Preis. 
¼ Fl. 3 fl. 50 kr. Yı Fl. 2 Thlr. 
# Fl. 1 fl. 45 kr. j Fl. 1 Thlr. 
4 Fl. 54 kr. Fl. 15 Sgr. 


0 i 3 Probeil. 28 kr. Probeil. 8 Sgr. ) 

— * Netfun ber Haße die e Air a RE a u (6853) Nene Irledrichtr 71. Verlin. _|enigegen. ee 
ed e u g . Senken idee Mens I mein Getreide, Spe. 
angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Bes marktes entſprechend jetzt zu erleich⸗ 875 a d schnell tDr. Meyer itions: und Commiſſions⸗ 
finden zur Belehung bes‘ befinitioen Wer- 1 el. Oberer Berli, dpf gert, 91 Geſchäft ſuche ich e ER 


terten Bedingungen, welche bei mir 
zu erfragen ſind, realiſirt. 

Im Intereſſe der Herren Antrag⸗ 
ſteller möchte eine Beſchleunigung der 
Taxaufnahmen zu empfehlen ſein, da 
die disponiblen Fonds der Bank ſtark 
in Anſpruch genommen werden. 

Königsberg i. Pr., im Juni 1871. 


Probefl. 50 kr, 


ling. 


Ferdinand Prowe. 


Eine. mi 55 0 0 rifien seien Waͤr⸗ 
nn ſich ſofort melden Brodbän⸗ 
engaſſe No. 14, 2 Treppen. (7045) 


Placements⸗Geſuch. 


i fol. thätiger Commis, Materialift, 
mit guten Empfehlungen, w. gegenwärtig in 


waltungsperſonals auf 

den 4. September er., 

Mittags 12 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter John 
im Verhandlungszimmer No. 4 des Gerichts⸗ 
gebäudes zu er einen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
— ie mit der Verhandlung über 
en Akkord verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
Bi eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


Weisser 
Brust-Syrup 


von G. A. W. Mayer 
in Breslau. 
Unübertreffliches Hausmittel 
gegen ve iſerkett, Ber ſchle 
jährige Heiferfeit, Verſchlei⸗ 


a i Theodor Laser mung, Keuchhuſten, Katarrhe einen 3iähr South down: einem Comtoir und Außengeichäfte fungirt 
5 Gläubiger, welcher nicht in unſerm 0 d Entzünd des Kehl; N N ungirt, 
Amtsbezirke ſeinen Wohnfig hat, muß bei der General⸗Agent Rees b de Luftröhre, Kreuz.⸗Bock, ſowie ca. 40 Jihrl., 120 ea 8 ge & die 


Januar: und 45 April⸗Lämmer verkauf! 
billigſt oder vertauſcht gegen wollreichee 
Negretti⸗ ober edeles Kammwoll⸗Zucht⸗ 


aterial, 
eine ſehr gut erhaltene 
eye Dreſchmaſchine verlauft preis: 
e 


Stürckow, 
(6954) Freundhof bei Dt. Eylau. 
Auf dem Gute Gohra 
bei Zblewo ſtehen 150 
Hammel u. 300 Schafe 
zum Verkauf. 
R. Schultz. 


Vortheilhafter Kauf. 

Ein aus 2 Hufen culmiſch ſehr gutem Bo⸗ 
den beſtehendes, mit ſehr guten Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden, ſowie vollſtändigem 
lebenden und todten Inventar, verſehenes 
Grundſtück ſoll Umſtände halber unter an⸗ 
nehmbaren Bedingungen ſofort verkauft wer⸗ 
den. Reflectanten belieben ihre Adreſſen unter 
7014 in der Exped. dieſer Zeit. obzugeben. 


Guts⸗Verkauf. 


Ein Rittergut, 2800 Morgen, 90 M. Landſch.⸗ 


Ingroſſ, 
lein Rittergut, 3000 Morgen, 40 M. Landſch.⸗ 


W. D. Loeschmann Ingroſſ. 900 Thlr. baare Gefälle. 
Ba 8 3 u. 6. ? 440064) 2. 1306 1858 ein Rittergut, 660 Morgen, 14 M. Landſch.⸗ 
2 ( i . 


Mauerlatten ſind bill. a. - ein Nerd 800 Dorgen, 12 M Lanbie- 


l u N „ 800. Thir baare Gefälle, 
Krakauer Kämpe 3. hab. honer chem. 1 unftwald anftalt Ingroſſ bir. baare e 


Zwei Hundstags⸗Ferienreiſen. oggenpfuhl No. 74, 
empfiehlt ſich zur Sommer » Saifon zum 

a. m along Juli cr. nach Frankfurt len Waschen aller Arten Seiden⸗ und 
ollenzeuge, zertrennter und unzertrennter 
5 —. und Damen⸗Kleider, Long⸗Chales, 
achemir⸗ und Crspe-de-chine. Tücher, Tiſch⸗ 
decken, feiner weißer und bunter Stickereien, 
auch werden Federn gewaſchen u. gelräuſelt. 
IB. Glace,, Zwirn⸗ und aſchleder⸗ 
werden ſauber, geruchlos und in 


Anmeldung ſeiner Forderung einen am hie⸗ 
ſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei 
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtig⸗ 
ten beſtellen und zu den Acten anzeigen. 

er dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
laden worden, nicht anfechten. 

1 Sara welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft 155 „werden die Rechtsanwalte Horn 
und die Juſtizräthe Hartwich und Bauk zu 

chwaltern vorgeſchlagen. 
Marienburg, den 26. Juni 1871. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Seeitan, den 30. Juni er., Morgens 8 
Uhr, beginnt auf dem Exercierplatze am 
chwan“ die Auction der Pferde der demo⸗ 

bil gemachten Munitions⸗Colonnen. 
ie Auction wird an den folgenden Ta⸗ 

gen gortacist. 

„Q. Neudorf, den 27. Juni 1871. 
Kommando der 4. Infaut.⸗Munitions⸗ 
Kolonne Oſtpreuß. Feldartillerie⸗ 
Regiments No. 1. 


Auf Befehl des König I. Marine- 


Ministeriums in allen Marine-Eta- 
blissements eing eführt. 
Cubiktabellen 


für 


Metermaass 


von 


J. Hildebrandt, 
Kgl. Marine-Schiffbau-Ober-Ingenieur. 


acuten u. chroniſchen Bruſt⸗ 
und Lungen ⸗Katarrh, Blut⸗ 
huſten, Blutſpeien und 


ma. 

Beweis der iaver in 
Herrn G. A. W. Mayer in Wien, 
Harmoniegaſſe 1. 
Stejerdorf 1 


7. Dez. 1868. 

Der überraſchende Erfolg, wel 
cher mit Ihrem ſo heilkräftigen 
weißen Bruſtſyrup bei einigen 
meiner Kunden in ſehr kurzer Zeit 
erzielt wurde, beſtimmt mich, die⸗ 
ſes vortreffliche Hausmittel fortan 
in meinem Geſchäft zu führen. — 
3 erſuche daher ꝛc. (folgt Ber 
tellung.) \ 

S. Illits, Kfm. in Stejerborf. 


Der ächte G. A. W. Mayer- 
ſche weiße Bruftiyrup, prämlirt in 
Paris 1867, ſicherſtes Mittel ge⸗ 
pen jeden Huſten, Heiſerkeit, Ver⸗ 
chleimung, Bruſtleiden, Halsbe⸗ 
ſchwerden, Blutſpeien, Aſthma 2c , 
iſt zu bez 5 in Danzig durch 
Albert Neumann, Langen⸗ 
markt 38, Richard Lenz, Jo⸗ 
pengaſſe 20, in Pr. Stargardt 
durch J. Stelter, in Rieſen⸗ 
burg durch Wilh. Loewens 
Wwe., in Berent durch J. Ja⸗ 
cobſohn und den andern Städten. 
CC ˙ AA 1 EREETEENT IE RIEE 


Vor Fälſchung und Nachahmung 
geſichert durch Schutzmarke laut 


Exped. d. Zig. l 
Eine erfahrene Dame 
moſaiſchen Glaubens „s 


zur Pflege und Geſellſchaft einer kranken 
alten Dame 


zum ſofortigen Eintritt 
gewünſcht. 


Meldungen ſind zu adreſſiren an den Juw 
lier D. Aron, Königsberg Pr. Juwe⸗ 


Dachpappen, 
sowohl rohe Waare für Dachpappenfabrikan- 
ten in vorzüglicher Qualität, in allen Län- 
gen und Stärken, als auch 


asphaltirte Dachpappen, 
welche von der Königl. Regierung als feuer- 
sicher anerkannt sind, in allen Qualitäten, 


ebenso FBuchbinder-Pappen 
stets in allen Nummern vorrathig, empfiehlt 
die Fabrik von 


Schottler & Co., 


welche auch das Eindecken der Pappdächer 
übernimmt. Alle Bestellungen werden an- 
genommen durch die Haupt-Niederlage in 
Danzig bei Hermann Pape, 
(5416) Buttermarkt No. 40. 
— Meine Papier » Fabrik in 
Neufähr, im vollſtändigen 
Betriebe, mit gutem Abſatz, bei be⸗ 
ze egünſtigter Lage, bin ih Wil: 
ens an zahlungsfähige Käufer ſofort abzu⸗ 
geben. (7048) 


A. H. Hoffmann. 


4 von Handels büchern 

bei vorkommenden Liquidationen 

und Erbſchaftsregultrungen empf. ji 
Ed. Klitzkowski, vereid. Reviſor 


Alte Eiſenbahnſchienen, 


44 und 5“ hoch, zu Bauzwecken, 
offerirt billigſt 


für Oſt⸗ und Weſt⸗ Preußen. 


eue eee ieee u Fi} be 2938 


017) 


Asch nt ag znenbng gun 70849 um Ing 


ue ee vu 


Ein N ebildetes Mädchen ſucht zum 
1. Aug 5 


rienburg werden erbeten. (7069) 

Auf einem Nittergut in 
Pommern, Areal 2700 Morgen, | 
wird ein erfahrener, cautionsfähiger 
Ober⸗Inſpector zum baldigen An⸗ 

tritt verlangt. Derſelbe erhält dauernde 

mit hohem Gehalt und Tantiöme ver⸗ 


Im Verlage von A. W. Kafemann 
in Danzig und durch alle Buchhand- 
lungen zu beziehen. (Brosch. 1 Thlr. 
20 Sgr., in Callico geb. 2 Thlr.) 


Fahrpläne 
in Taſchenformat 


für alle von hier abgehenden und ankommen⸗ 


groſſ., . 
ſämmtliche Güter liegen an Chauſſeen, Eiſen⸗ 


bab dez auer erhalten Anslunſt durch 
elbſtkäufer erhalten t 
(7022) W. Moesler in Tilſit. 


Gutsverkauf. 


Das + Meile von der Kreisſtadt Sens⸗ 
burg und 3 Meilen Chauſſee von der Eiſen⸗ 
bahnſtation Raſtenburg in Oſtpreußen gele⸗ 


Elbing. 806612) 
C. Berndt. 


da Danziger Allgemeine 
Geſellen⸗Verein | 


feiert am Sonnabend, den 1. Juli c., Abends 
8 Uhr, im großen Saale des Gewerbehauſes 


letzten Tage im Juli R). 
INB. Wer unabhängig reiſen will, erhält 


üge, mit Aufnahme der neueſten kürzeſter Zeit gewaſchen. ene Gut Bronikowen ſoll am 17. Juli d. ſein 
i i Hochachtungsvoll „10 Uhr Vormittags, bei einer Anzahlung „ 
JA Gächte Mark, ee 25⸗jähriges Stiftungsfeit, 


von 10,000 % daſelbſt meiftbietend verkauft 
werben, 

Das Gut hat 508 Morgen Acker, 112 
Morgen Wieſen und Weide, 55 Morgen gut 
beſtandene Forſt. 

Das an einem romantiſchen See gelegene 
herrſchaftliche Wohnhaus, jo wie alle ande: 
ten Gebäude jind in gutem Zuſtande, das 
Inventarium vollgäßlig, die Wirthſchaft in 
beſter Ordnung. Sehr günſtige Hypotheken⸗ 
verhältniſſe. 


wozu die Mitglieder freundlichſt eingeladen 
werden. a ia 55 re * 
mes wegen n eingeführ rden. e 
Liſte zum Abendeſſen liegt bis Freitag Abend 
im Gewerbehauſe offen. 
H. Vorhauer, 85 Janneck, 
Vorſizender. . Schriftfüb rer. 
Brief nebſt Inhalt d. d. Graudenz ö. 26. 
d. empfangen. 


em Ueberſender den 
verbindlichſten Dank. „K. No. 20. 
Wird kein annehmbares Gebot . ee 
ieten 


N 6630. 6502 


kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 


Auswärtige brieflich. (6815); 


Mr. H. Donneliy, 


Foreign Importer 


(Importeur ausländiſcher Waaren), 
123. Marlbero' Road Brompton 
London, 


In F. vg Verlags⸗Anſtalt in 
en 


„ wre von 74 Sor. n 
e un 5 
Dr. Stanlep's tale 5 


Hilfe für Männer, 


welche durch Krankheiten, . 
Alter oder durch eigenes Verſchulden ge⸗ 
ſchwächt, ſich wieder zu voller Man⸗ 
neskraft ſtärken wollen. Nebſt einem 
Anhange über das einzige zuverläſſige 
Schutzmittel gegen ſyphilitiſche An⸗ 


Annoncen-Expedition 


H. Albrecht 


4. Friedrichstr. 74. 
in Berlin, 


besorgt Inserate für alle Zeitungen, 
Fach - Journale, Coursbücher und 
Druckschriften bei prompter nnd 


ſteckungen. und nimmt Offerten mit niedrigſter li i 5 teren Anfragen find an den Adminiſtrator - — 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. Preisangabe entgegen, ſowie auch Lan, N 2 Petruſch in Bronikowen bei Sens⸗ Redaction, Druck und Verlag von 
ſignationen. (5608) urg zu richten. (6687) A. W. Kafemann in Danzig. 


